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Kinderarbeit ist Arbeit, für die Kinder zu jung sind oder die gefährlich oder ausbeute-
risch  ist beispielsweise in Steinbrüchen, Goldminen, als Textilarbeiter, auf Kakaoplanta-
gen oder Farmen. Kinderarbeit ist auch Arbeit, die aus anderen Gründen schädlich für 
die körperliche und seelische Entwicklung ist oder die Kinder vom Schulbesuch abhält. 
Die schlimmsten Formen sind Sklaverei, Kinderprostitution, der Einsatz als Kindersoldat 
oder Drogenkurier.  
Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) schätzt, dass weltweit 152 Millionen 5-17-
Jährige Kinderarbeiter sind. Das sind weltweit 11%  oder jedes neunte aller Kinder. Die 
Hälfte arbeitet unter ausbeuterischen Bedingungen. In Afrika arbeitet sogar jedes fünfte 
Kind.  Die Hälfte aller Kinder sind nur 5 bis 11 Jahre alt. Insgesamt arbeiten mehr Jungen 
(88 Millionen) als Mädchen (64 Millionen). (UNICEF 2019). 

Warum gibt es Kinderarbeit? 

Armut ist die wichtigste Ursache für Kinderarbeit. „In Indien zum Beispiel muss ein 
Großteil der Bevölkerung von weniger als einem US-Dollar pro Tag leben. Daher gilt es 
als selbstverständlich, dass Kinder zum Lebensunterhalt beitragen. Schätzungen zufolge 
erwirtschaften arbeitende Kinder 15 bis 30 Prozent des Haushaltseinkommens“ (Brot für 
die Welt).  

- Zusätzlich sind wegen fehlender Lehrer und Unterrichtsmaterialien Schulen oft 
schlecht. Eltern, die meist selbst nicht zur Schule gegangen sind, bezweifeln des-
halb, dass Schulbesuch ihren Kindern nützt. Die Kinder lernen deshalb nicht einmal 
lesen und schreiben und haben nur die Aussicht auf dauerhafte Armut. Schulge-
bühren oder Kosten für Bücher oder Uniformen schließen Kinder aus armen Fami-
lien aus.  

- Arbeitgeber stellen Kinder ein, weil sie dann noch niedrigere Löhne bezahlen kön-
nen. 

- „Frauen und Mädchen werde als minderwertig angesehen. Folglich wird dem 
Schulbesuch von Mädchen kein Wert beigemessen, sie gelten von klein auf als Ar-
beitskraft“ (terres des hommes). 

- „In vielen Gesellschaften werden bestimmte soziale Gruppen diskriminiert und 
sind vieler grundlegender Rechte beraubt. Dies betrifft zum Beispiel Kinder aus ar-
men Familien, Kinder aus Flüchtlingsfamilien, Migrantenkinder, Ureinwohner,  
ethnische oder religiöse Gruppen“ (terres des hommes).  

In welchen Bereichen die Kinderarbeiter tätig sind, kannst Du aus dem  
Zusatzmaterial (Kinderarbeit in der Landwirtschaft, Industrie und Service) ersehen. 

1. Was sind Merkmale von Kinderarbeit? 
2. Was sind die schlimmsten Formen von Kinderarbeit? 
3. Wie viele Kinderarbeiter gibt es weltweit, wie viele Jungen und Mädchen? 
4. Schreibe neben der wichtigsten Ursache zwei weitere auf! 
5. Wie hoch ist der Anteil der Kinderarbeiter in Afrika in der Landwirtschaft z. B . in 

Kakaoplantagen? Verwende dazu das Zusatzmaterial. 
6. Arbeiten mehr jüngere oder etwas ältere Kinder in der Landwirtschaft? (Zusatzblatt!) 
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